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Entwicklungskorridor Berlin-Pila in der 
Arbeitsgrundlage Verkehrsinfrastruktur in der Oder-

Partnerschaft (Ausschnitt)

Quelle: WBU/BBSR 2010
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Aufgaben/Ziele

• Schaffung eines integrierten Entwicklungsraumes 
entlang der Ostbahn durch:
– Nutzung und Vernetzung der Potentiale in den  Regionen des 

Korridorraums

– Vernetzungen von Bildung, Wissenschaft und Wirtschaft

– Verbesserung der Innen- und Au�enwahrnehmung des 
Korridorraums

– Anpassung an den demographische Wandel

– Ausbau einer unterst�tzenden Infrastruktur mit der Ostbahn als 
zentraler Aorta
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Kontext

• Keine strikte r�umliche 
Abgrenzung

• Verbindungen durch  
funktionale Netzwerke

• Mehrdimensionale 
Korridorentwicklung
 Infrastrukturen
 Kooperationen in Wissenschaft, 

Wirtschaft, Kultur
 Soziale Dimensionen
 Wahrnehmung des Korridors

Quelle: www.openlearn.open.ac.uk
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• Management der endogenen Potentiale
• Management regionaler Netzwerke
• Management des demographischen Wandels
• Selbstbild-Fremdbild-Dynamik

Handlungsfelder
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Management der endogenen Potentiale

• Die Ostbahn erschlie�t die endogenen 
Potentiale des Entwicklungskorridors: 
– die Verbesserung des Zugangs zu Lebens-, Arbeits-

und Erholungsr�umen
– das Zusammenf�hren von Know-how Tr�gern 

beiderseits der Grenze
– die Organisation einer nachhaltigen Mobilit�t und 

eines nachhaltigen G�tertransports im Korridorraum 
mit hoher Schienenaffinit�t

– den Ausbau der Knotenst�dte zu Lebens-, Arbeits-
und Erholungsmittelpunkten

– die Entwicklung einer grenz�bergreifenden 
Raumentwicklungsstrategie zur Nutzung der 
endogenen Potentiale im Korridorraum
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Management der endogenen Potentiale

Potenzielle Frachtströme zwischen alten und neuen Mitgliedstaaten 2019
Quelle: ESPON 2004
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Management regionaler Netzwerke

• Die Ostbahn ist eine Netzwerkachse an der entlang 
regionale Akteure, Kaufkraft, Know-how, Innovativit�t 
usw. geb�ndelt werden z.B.:
– �ffentliche und private Akteure (PPP) in lokalen und 

regionalen Projekten
– Wissenschafts- und Bildungseinrichtungen
– Tourismusinitiativen, Kulturrouten
– Gesundheitsangebote
– Unternehmenskooperationen, Au�enhandelsverflechtungen
– G�ter- und Personenlogistik mit der Ostbahn als 

Netzwerkstar
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Management regionaler Netzwerke

Quelle: Aring et al. 2008: 27
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Management des demographischen Wandels

• Der demografische Wandel stellt alle Bereiche 
der Mobilit�t, des Wirtschaftens und des Lebens 
im Korridorraum vor neue Herausforderungen, 
z.B.:
– Ver�nderte Altersstruktur –Ver�nderte 

Mobilit�tsanforderungen: Fahrpl�ne, Technik, 
Stationen, Personal sind auf das ver�nderte 
Reisendenprofil einzustellen.

– Ma�nahmen zur Bew�ltigung der qualifikatorischen 
Herausforderungen des demografischen Wandels 

– Aktivit�ten zur Absicherung des Fachkr�ftemangels 
– Sensibilisierung von Unternehmen bez�glich des 

demografischen Wandels 
– Regionales Demografie-/ Arbeitsmarktmonitoring 
– Demografie-Checks f�r die lokale Infrastruktur 
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Selbstbild-Fremdbild-Dynamik

• Die Ostbahn pr�gt das Bewusstsein regionaler 
Akteure und beeinflusst die Sicht von Fremden 
(Ansiedlern, Investoren, Touristen) auf die 
Region. Deshalb Organisation eines Diskurses 
zur Entwicklung einer Vision f�r den Korridor 
z.B. �ber:
– Potentiale und Handlungsoptionen
– Nutzungsm�glichkeiten der Bahn und ihrer 

Dienstleistungen
– Auswirkungen auf die St�dte und Regionen und ihre 

Vorteile als Wirtschaftsstandorte
– Auswirkungen auf die Bev�lkerungsentwicklung
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Zeitliche Umsetzung

1. Phase 2014: 
• Fallstudien und strategischen Untersuchungen: Was kann auf 

lokaler und regionaler Ebene getan werden? 
• Vision des Entwicklungskorridors 
• Erste Projektideen und Umsetzungen

2. Phase 2020: 
• Lokale Strategien und zusammenfassende 

Raumentwicklungsstrategie
• Lokale Projekte und deren Vernetzung im Sinne der 

Raumentwicklungsstrategie

3. Phase 2025: 
• Gefestigte institutionelle und organisatorische Strukturen. 

Landkreise, St�dte und Gemeinden, die Eisenbahnverkehrs-
unternehmen und andere Aufgabentr�ger. 


